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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 37.) 


Ausgegeben Danzig, den 14. September. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2821 Am 22. Auguſt 1901 iſt der Rentner Auguſt 
Gebler aus Unterwalde, Kreis Marienwerder von un⸗ 
bekannter Hand erſchlagen worden. 

Durch Hiebe mittels eines ſtumpfen oder halb⸗ 
ſtumpfen Werkzeugs iſt der Schädel zertrümmert. 

Die That erfolgte vermuthlich in der zehnten 
Abendſtunde auf einem einſamen Fußſteige, der vom 
Gute Weißhof nach Unterwalde führt. 

Anſcheinend iſt dem Getödteten eine gehäkelte 
grüne Geldboͤrſe (mit Stahlperlen beſetzt) nebſt Inhalt, 
ſowie ſein lederner Leibriemen geraubt worden. 

Bisher iſt es nicht gelungen, den Thäter zu er⸗ 
mitteln. 

Der Herr Regierungs⸗Präſident in Marienwerder 


hat deshalb auf die Ermittelung des oder der Unbe⸗ 


kannten, welche die That verübt haben, eine 
Belohnung von 500 Mark 
ausgeſetzt. Dieſer Betrag iſt an denjenigen oder an⸗ 
theilsweiſe an diejenigen zu zahlen, welche zur Er⸗ 
mittelung der Thäter weſentlich beigetragen haben. 
(3 J 1548/01.) 
Graudenz, den 5. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2822 In der Strafſache gegen den Arbeiter Ferdinand 
Arguft Kühnaſt aus Chriſtburg wegen Unterſchlagung, 
Aktenzeichen D 26/01, wird erſucht, den Aufenthalts⸗ 
ort des ale Zeugen zu vernehmenden Dienſtmädchens 
Juſtine Ruſſau hierher anzuzeigen. Die Zeugin iſt 
evangeliſch und am 11. September 1866 in Neuen⸗ 
dorf, Kreis Elbing, geboren. 
Chriſtburg, den 3. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


2823 Gegen den Händler Franz Kruszewski 
(Kruczewski) aus Kollenken, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
pp verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten gegen Smigielski und Gen. 5 J 
Nr. 1155/00 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 61 Jahre, Größe 1 m 74 cm, 


Statur ſchlank, Haare weißmelirt, Augen blau, Naſe 


länglich, Mund dicke Lippen, dunkler Voll- und Schnurr⸗ 
bart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch. 


1901. 
Beſondere Kennzeichen: der rechte Mittelfinger 
iſt ſteif. 


Thorn, den 29. Auguſt 1901. 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 


2824 Gegen die Wehrpflichtigen: 
1. Arthur Willy Borgmann, geboren am 21. Juli 

1873 zu Danzig, 

2. Ludwig Walter Ziehl, geboren am 20. Juni 

1874 zu Danzig, 

3. Bruno Hugo Schwarzrock, geboren am 31. Juli 

1876 zu Danzig, 

4. Johannes Sigismund Langwald, 

24. Juni 1877 zu Danzig, 

5. Albert Otto Jahn, geboren am 5. Oktober 1878 

zu Crimmitſchau, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts in Elbing vom 10. Juli 1901 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von je 160 Mark beigetrieben, im Unvermögens⸗ 
falle aber eine Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen voll. 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß behufs Beitreibung der 
Geldſtrafe, eventl. Vollſtreckung der ſubſtituirten Frei⸗ 
heitsſtraſe zuzuführen, ſowie zu den hieſigen Akten 5 M 
Nr. 27/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 30. Auguft 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2825 Gegen den Arbeiter Stephan Ziolkowski, 
früher in Inowrazlaw, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 10. Dezember 1867 zu Zdunh, katholiſch, 
vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgericht in Inowrazlaw vom 27. Juni 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 L 2 Nr. 33/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 5 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1 m 70 cm, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, ſtarker 
Schnurrbart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund 
(röthlich), Sprache deutſch und polniſch. 

Bromberg, den 1. September 1901. . 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


geboren 
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2826 Gegen den am 21. Januar 1881 zu Königs- 
berg geborenen Kutſcher Franz Doebler, früher Lizent⸗ 
ſtraße 12 hier wohnhaft geweſen, Sohn der ? und 
Auguſte geb. Flach⸗Dovebler'ſchen Eheleute, unverheiratet, 
weicher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Gefährdung eines Eiſenbahntransports verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1012/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 5. September 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

2827 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Reich, 

3. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren am 26. No⸗ 

vember 1879 als Sohn des Heinrich Reich und der 

Henriette geb. Gehrmann, evangeliſch, welcher flüchtig 


ift, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 


des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 9. April 
1901 erkannte Geldſtrafe von 30 — dreißig — Mark, 
im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefänggißſtrafe von 
10 — zehn — Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und, falls 
er die Geldſtrafe nicht bezahlt, oder nicht den Nach⸗ 
weiß führen kann, daß er die Geldſtrafe bereits bezahlt 
hat, zu verhaften und au das nächſte Amtsgericht ab⸗ 
zuliefern, welches um Strafvollſtreckung und um Nach- 
richt zu den hieſigen Akten 5 D 147/00 erſucht wird. 

Elbing, den 20. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2828 Gegen den Arbeiter (früheren Zwangszögling) 
Wilhelm Gotthilf Lange, geboren am 26. Dezember 
1880 (1881) in Heiligenbeil, iſt Anklage wegen Dieb⸗ 
ſtahls erhoben ($ 129 Str. Pr. O.) und die Unter⸗ 
ſuchungshaft angeordnet. Lauge iſt klein, ſchmächtig 
und bartlos und hat ein auffallend ſchmales Geſicht. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, dem 
Amtsgericht hierſelbſt zuzuführen und mir ſofort Nach⸗ 
richt zu geben. D 104/01. 

Tiegenhof, den 7. September 1901. 

Der Amtsanwalt. 
2829 Gegen den Arbeiter Franz Prikanowski, ohne 
feſten Wohnſitz, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Stuhm 
vom 6. September 1900 erkannte Reſtſtrafe von noch 
42 Tagen 11 Stunden Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten D 198/00 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,74 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Stuhm, den 1. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2830 Gegen den Rübenarbeiter Julius Zombakowski, 
jetzt angeblich in Studzieniee Kreis Plock in Rußland 
wohnhaft, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 


iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 J Nr. 1010/97 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. N 

Graudenz, den 6. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2831 Gegen den Verſicherungsinſpekto Viklor von 
Gowinski aus Lyck, ſpäter in Königsberg i. Pr., jetzt 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 10. September 
1865 zu Schewinko Kreis Schwetz, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Lyck vom 15. Mai 1899 wegen Betruges 
erkannte ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von 10 — zehn 
— Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. Falls er die in erſter Linie erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 50 Mark, welche der Gerichiskaſſe Lyck 
gebührt, zahlt, iſt von der Verhaftung Abſtand zu 
nehmen. Nachricht zu den Akten D 95/99. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare dunkel, Schnurrbart, Geſicht ſchmal, Geſichts⸗ 
farbe blaß. Sprache deutſch und polniſch. 

Lyck, den 8. Januar 1900. 

Königliches Amtsgericht Abih. 2. 
2832 Gegen den 1. Arbeiter Marian Jablons ki, O D. 
etwa 45 Jahre alt, 2. die unverehelichte Marta 
Weßolowski, O. D., etwa 35 Jahre alt, welche flüchtig 
und und ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Yuftizuerängniß abzutiefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J 617 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung des p. Jablonekt: Alter 45 Jahre 
etwa, Größe 1,75 m, Statur kräftig, Vollbart, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Beſchreibung der Weßolowskl: Alter etwa 
35 Jahre, Größe mittelgroß, Statur unterſetzt, Geſicht 
pockennarbig, Sprache deutſch und polniſch. 

Die Weßolowski lebt mit Jablonski anſcheinend 
in wilder Ehe und ziehen Beide arbeitend in der 
Provinz umher. 

Elbing, den 7. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2833 Gegen den Matroſen Paul Albert Karl Arndt, 
von S. M. Torpedo⸗Diviſionsboot D 2 bezw. der 
I. Kompagnie II. Matroſendiviſton, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchunge haft wegen Fahnenflucht verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nächſte Militärbehörde zum Weitertransport hierher 
abzuliefern. > 

Beſchreibung: geboren am 20. Auguſt 1881 zu 
Schüddelkau, Kreis Danziger Höhe, Größe 1 m 65 em, 
Statur kraͤftig, Haare dunkelblond, Augen braun, Geſicht 
oval, Sprache deutſch, Zähne vollſtändig. 

Wilhelmshaven, den 9. September 1901. 

Kaiſerliches Gericht der II. Marine -Inſpektion. 
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2834 Gegen den Arbeiter Paul Heinſius, zuletzt in 
Stüblau wohnhaft, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Danzig vom 31. Mai 1901 erkannte 
Geldſtrafe von 6 Mk. eingezogen, evtl. eine Haftſtrafe 
von 2 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geld⸗ 
ſtrafe nicht zahlt, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängnis abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 9 E Nr. 613/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 6. September 1901. 

Königliches Umtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2835 Der hinter dem Arbeiter Guſtar Schwenkowskt 
aus Ketzwalde, unterm 13. Oktober 1896 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Oſterode Oſtor., den 26. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl 2. 
2836 Der hinter dem Schneider⸗ oder Schmiede⸗ 
geſellen Guſtav Stolzenwald unter dem 3. September 
1898 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 2. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2837 Der hinter dem Arbeiter Andreas Wermter 
unter dem 29. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 45 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 4 September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2838 Der hinter den Militärpflichtigen Anton 
Malleck und 44 Genoſſen unter dem 3. März 1891 
erlaſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Der hinter Miſchke — Nr. 36 — erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 5. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2839 Der in Stück 10 des öffentlichen Anzeigers 
unter Nr. 822 gegen den Steinſetzergeſellen Friedrich 
Labuda aus Sturmhöfel wegen Diebſtahls und Unter⸗ 
am erlaſſenene Steckbrief wird hierdurch er⸗ 
neuert. 
Allenſtein, den 2. September 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 5. 


2840 Der hinter dem Wehrpflichtigen Carl Heinrich 
Kahlau und Genoſſen, unterm 9. Mat 1882, in Stück 
25, Selte 497, Nr 3085 und hinter dem Wehrpflichtigen 
Adolf Fritz Bernhard Krauſe, unker dem 22. November 
1882, in Stück 49, Seite 959, Nr. 6334 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers pro 1882 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Königsberg, den 3. September 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2841 Der hinter dem Arbeiter Johann Wolff aus 
Kröxen, unter dem 17. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 26 
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— 2062 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Graudenz, den 5. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2842 Der hinter dem Arbeiter Franz Kwasniewski 
aus Ciborz, unter dem 23. Februar 1899 erlaſſene, in 
Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 7. September 1901. 
Der Staatsanwalt. 
2843 Der hinter dem Klempnergeſellen Amandus 
Hahnert unter dem 21. Juni 97 erlaſſene, in Nr. 26 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 1. September 1901. 
2 Der Königliche Amtsanwalt. 
2844 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann Sielski 
und Genoſſen unter dem 5. Auguſt 1890 erlaſſene, in 
Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 4. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2845 Der hinter den Wehrpflichtigen Guſtav Eduard 
Wedhorn unter dem 17. Juni 1892 erlaſſene, in Nr. 27 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 4. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2846 Der hinter dem Arbeiter Franz Ladda, zuletzt 
in Kröxen aufhaltſam, unter dem 22. April 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 17 — 1336 — dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 5. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2847 Der hinter den Wehrpflichtigen Otto Ernſt 
Conrad Doſſke und Genoſſen, unterm 18. Januar 
1886 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird mit Ausnahme des Hugo Friedrich 
Schock und des Joſef Swierczynski erneuert. 
Danzig, den 4 September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


2848 Der gegen den Arbeiter Joſeph Starke aus 
Oſterode Oſtpr. unter dem 11. Oktober 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 2. September 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 
2849 Der hinter dem Müllergeſellen Hermann 
Taek unter dem 23. Juni 1901 erlaffene, in Nr. 27, 
Seite 350, unter Nr. 2152 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 31. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2850 
unter dem 16. November 1893 erlafjene, in Nr. 48 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Der hinter dem Arbeiter Carl Baranowskt 
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2851 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Schwan 
unter dem 8. Auguſt 1901 erlaſſene, in Nr. 33 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 4. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2852 Der hinter die verehelichte Albertine Caroline 
Lemke, geb. Neubauer, geſchiedene Formella, aus 
Danzig, unter dem 30. Januar 1901 erlaſſene, in Nr. 9 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 29. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2853 Der hinter dem Knecht Max Ferdinand Appelt 
aus Gr. Sanskau, geboren am 4. Juli 1877 zu 
Graudenz, unter dem 26. April 1901 erlaſſene, in 
Nr. 18/1901 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Graudenz, den 7. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2854 Der am 24. Auguſt 1901 hinter der Arbeiterin 
Auguſte Schröter aus Sommerau, Kreis Marienburg 
Weſtpr., in Stück 35, Nr. 2704 dieſes Blattes er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. September 1901. 
Der Amtsanwalt. 
2855 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Albert Senk⸗ 
piel unter dem 10. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 29 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2856 Der hinter dem Glaſergeſellen Albert Wendt, 
zuletzt in Dt. Eylau, unter dem 22. Auguſt 1901 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 6. September 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
2857 Der hinter dem Ingenieur Wilhelm Seyfferth 
unterm 23. Juni 1900, in Stück 27, Nr. 2014 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 15. 
2858 Der hinter dem Arbeiter Johann Wudalski 
(Wludalski) unter dem 16. Auguſt 1901 erlaſſene, in 
Nr. 34 — 2620 — dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 8. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2859 Der hinter den Handlungsgehilfen Egbert 
Rogee unterm 2. Auguſt d. J. erlaſſene und in Stück 32, 
unter Nr. 2519 dieſes Blattes erlaſſene Haftbefehl iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 9. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2860 Der hinter der Kellnerin Anna Wanda Stöck 
(Stek) unter dem 13. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 29 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Zwangverſteigerung. 


2861 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Chielshütte belegene, im Grundbuche bon Chielshütte 
Band II Blatt 37 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Adalbert 
Rogalewski in ehelicher Gütergemeinſchaft mit Anna 
geb. Macholla eingetragene Grundſtück mit einem 
Flächeninhalt von 7,5400 ha, einem Reinertrag von 
13,64 Thlr und 18 Mk Nutzungswerth am 30. Ob 
tober 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 31. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2862 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Nieder⸗Brodnitz belegene, im Grundbuche von 
Nieder⸗Brodnitz Band II Blatt 30 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Eigenthümers Alexander Drywa eingetragene Grund⸗ 
ſtück mit einem Flächeninhalt von 7,3140 ha, einem 
Reinertrage von 11,86 Thlr. und einem Nutzungswerth 
von 24 Mk am 6. November 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, an der Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
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der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weklige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Carthaus, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2863 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Narmeln (Kreis Danziger Niederung) in der Forſt 
belegene, im Grundbuche don Narmeln Blatt 42 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Eigenthümers Karl Popall I einge⸗ 
tragene Käthner⸗Grundſtück am 5. November 1901. 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 7 ar 65 qm groß und 
iſt nit einem jährlichen Nutzungswerth von 48 Mk. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. f 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anfpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen- 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 24. Auguſt 1901. 


Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


2864 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Elbing Grünſtraße Nr. 21 belegene, im Grundbuche 
von Elbing XIII Nr. 289 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Wötw 
Emilie Stangenberg geb. Nıddig eingetragene Grundſtück 
am 6. November 1901, Vormittags 10¼ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt unter Artikel Nr. 2217 her 
Grundſteuermutterrolle eingetragen, beſteht aus der 
Parzelle 262/110 des Kartenblalts 27 der Gemarkung 
Elbing im Flächeninhalt von 3,88 ar, iſt mit einem 
Wohnhauſe und Nebengebäuden bebaut und mir 647 Mk. 
Nutzungswerth unter Nr. 3059 zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Juli 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


j auß dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 19. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2865 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Parchau belegene, im Grundbuche von Parchau Band III 
Blatt 61 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauern 
Theofil Jereczek in Parchau eingetragene Grundſtück 
mit einem Flächeninhalt von 10,8870 ha, mit einem 
Reinertrage von 17,21 Thlr. und 75 Mark Nutzungs⸗ 
werth am 25. Oktober 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk tt am 27. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbnche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem enſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 31. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2866 Im Wege der Zwangs svollſtreckung ſollen die 
in Groß Boelkau, Klein Boelkau, Nieder: Prangenau 
und Ober Prangenau belegenen, im Grundbuche von 
| Groß Boelkau Blatt 3, Klein Boelkau Blatt 20, 61 
und 9 A, Nieder Prangenau Blatt 25, 26, 27, 28 
und Ober Prangenau Blatt 101 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Fabrikbeſitzers Rudolf Steimmig eingetragenen 
Grundſtücke, auf welchen bisher eim Papierfabrik betrieben 
worden iſt, gemäß § 18 Zw. Verſt. Gef. in demſelben 
Verfahren, in einem neuen Termine am 31. Oktober 
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1901, Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtäftelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find, wie folgt, in deu Steuer⸗ 
büchern verzeichnet: 

Groß Boelkau Blatt 3 36,4630 ha groß 
6933 Mk. Nutzungswerth 155,23 Thlr. Reinertrag. 

Klein Boelkau Blatt 20 3,1913 ha groß 2335 Mk 
Nutzungswerth 2,77 Thlr. Reinertrag. 

Klein Boelkau Blatt 61 6,8960 ha groß 13,22 Thlr 
Reinertrag. 

Klein Boelkau Blatt 9 A 60,8739 ha groß 
1236 Mk. Natzungswerth 179,83 Thlr. Reinertrag. 

Nieder Prangenau Blatt 25 3,1400 ha groß 
4,64 Thlr. Reinertrag. 

Nieder Prangenau Blatt 26 4,2977 
6,12 Thlr. Reinertrag. 

Nieder Prangenau Blatt 27 3,0220 ha groß 
6,88 Thlr. Reinertrag. 

Nieder Prangenan Blatt 28 0,2860 lia groß 
0,53 Thlr. Reinertrag. 

Ober Prangenau Blitt 101 0,2340 ha groß 
0,39 Thlr. Reinertrag. 


ha groß 


5] 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am — Februar 


1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Glaͤubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigtrung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Auguſt 1901. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


2867 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Stutthof in der Störbederkampe belegenen, im 
Grundbuche von Stutthof Blatt 88 und 168 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf ‚den 
Namen der Gottfried und Minna geb. Henke⸗Wichert' 
ſchen Eheleute eingetragenen Grunbſtücke am 7. No⸗ 
vember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ | 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. | 
Stutthof Blatt 88 beſteht aus Wohnhaus, Hufe 
raum, Stall und Hausgarten, iſt 0,1860 ha groß, mit 
60 Mk. Nutzungswerth und mit 0,09 Thlr. Reinertrag 
veranlagt. 


Stutthof Blatt 168 beſteht aus Garten und 
Weideland, iſt 0,1580 ha groß und mit 1,61 Thaler 
Reinertrag veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grund buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu ma hen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſtſtellnug des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Danzig, den 24 Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


2868 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Steegen Kreis Danziger Niederung belegeuen, im 
Grundbuche von Steegen Blatt 17 und Blatt 120 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Nathanael Gaßmann, welcher 
mit feiner Ehefrau Wilhelmine geb. Bernutz in Güter⸗ 
nemeinſchaft lebt, eingetragenen Grundſtücke am 12 No⸗ 
vember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verfteigert werden. 

Das Grundſtück Steegen Blatt 17 iſt ein Käthner⸗ 
grundſtück von 1 ha 22 ar 20 qm Größe, 45 Mark 
Nutzungswerth und 27/00 Thaler Reinertrag. 

Das Grundſtück Steegen Blatt 120 iſt ein 
Ackergrundſtück von 2 ha 96 ar 60 qm Größe und 
228/00 Thaler Reineitrag. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
fteigerungserlöfes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 


am 2. Auguſt 


am 26. Auguſt 
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drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 2. September 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 


2869 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des in Danzig, Petershagen hinter 
der Kirche Nr. 10 belegenen, im Grundbuche von 
Danzig, Betershagen innerhalb des Thores Blatt 70 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Aebeiter Franz Joſef und Anna 
geb. Fischer Freimann'ſchea Eheleute eingetragenen 
Grundſtückes beſteyt, ſoll dieſes Gaunoſtäck am 21. No⸗ 
vember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſleigert werden. 

Das Grundſtück beſteht ous Wohnhaus mit 
Hofraum und abgeſoadertem Holiltall, iſt 1 ar 36 qm 
groß und mit einem jährlichen Nutzungswerth von 
409 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Ankragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einftweiiige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserloͤs 
au die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 27. Auguſt 1901. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


2870 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Dorſe Schönwarling Kreis Danziger Höhe belegene, 
im Grundbuche von Schönwarling Blatt 17 A zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Franz Bucks in Danzig ein⸗ 
getragene Krug⸗Grundſtück am 20. September 
1901, Vormittags 11½ Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Ne. 42, verſteigert werden. 

- Das Grundſtück hat eine Größe von 99 ar 45 qm, 
einen Reinertrag von 2,81 Thaler und einen Nutzungs- 
werth von 660 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 


7. 


Abgabe von 


Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bel der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fihtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Der Termin am 16. September cr. iſt aufgehoben. 

Danzig, den 4. September 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

2871 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langſuhr Brunshöferweg Nr. 26/27 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 579 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Rentiers Albert Schuenemann 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 9. November 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 11 ar groß und mit 5740 Mark 
Nutzungswerth veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. . 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungetermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Berfteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhekung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

2872 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des in Danzig Poggenpfuhl Nr. 21 belegenen, 
im Grundbuche von Danzig Poggenpfußl Blatt 24 auf 
den Namen des Bäckermeiſters Otto Schirmecher und 
ſeiner Ehefrau Emilie geb. Scheffler in Danzig einge⸗ 
tragenen Grundstücks wird aufgehoben, da der Ver⸗ 
ſteigerungsantrag von dem betreibenden Gläubiger zu⸗ 
rückgenommen iſt. 

Der auf den 25. September 1901 beſtimmte 
Termin fällt weg. 

Danzig, den 5. September 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
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Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2873 Der Seemann Franz Anton Darga, geboren 


am 29. Dezember 1874 in Wittomin, Kreis Neuſtadt, 
zuletzt in Zoppot wohnhaft, wird beſchuldigt, als be⸗ 
urlaubter Reſerviſt der Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs — in Verbindung mit SS 4, 11 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 22. Oktober 1901, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Zoppot, Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Neuſtadt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 3. Auguſt 1901. 


eß e, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2874 Die verwittwete Frau Schloſſer Johanna 
Gruenwald, geborene Sprabau, hat beantragt, ihren 
verſchollenen Bruder, den Schloſſermeiſter Julius 
Spradau, zuletzt in Dirſchau wohnhaft und deſſen 
gleichfalls verſchollene Familie nämlich: 

die Ehefrau Katharina geb. Surin, 

den Sohn Emil Andreas, 

den Sohn Karl Guſtav, 

den Sohn Otto Heinrich, 
für tot zu erklären. 

Die bezeichneten Verſchollenen werden aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 9. Mai 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
die Todeserklärung erfolgen wird. An Alle, welche 
Auskunft über Leben oder Tod der Verſchollenen zu 
ertheilen vermögen, geht die Aufforderung, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen. 

Eirſchau, den 24. Auguſt 1901, 

Königliches Amisgericht. 
2875 In der Strafſache gegen den Kochjungen 
Alfred Lux zu Danzig, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 
wegen Vergehens gegen § 298 St. G. B., werden Sie 
im Auftrage des Königlichen Amtsgerichts, zur Haupt⸗ 
verhandlung auf den 9. November 1901, Vor⸗ 
mitiags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Danzig, Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, unter 
der Warnurg geladen, daß im Falle unentſchuldigten 
Ausbleibens Ihre Verhaftung oder Vorführung er⸗ 


folgen wird. 


An 
den Kochjungen Alfred Lux zu Danzig, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts. 
Danzig, den 24. Auguſt 1901. 
Frantzon, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 


1. Leopold Ferdinand Lietz, geboren am 17. Ja⸗ 
nuar 1877 zu Gr. Guſtkow, zuletzt in Golzau, 
Kreis Carthaus aufhaltſuam, 

2. Friedrich Albert Thrun, geboren am 16. März 
1877 in Neuhof, Kreis Bütow, zuletzt in 
Zukowken, Kreis Carthaus, aufhaltſam, 

werden heſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreicktem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 

Nr. 1 Str. G. B. Dieſelben werden auf den 3. De⸗ 

zember 1901, Vormittags 9 Uhr, vor die I. Straf⸗ 

kammer des Königlichen Landgerichts in Danzig, 

Neugarten 27, Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Haupt⸗ 

verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werben dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civil⸗Vorſttzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion in Carthaus über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 3. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2877 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Bahnmeiſter Julius Thiele in Sandhof 
als Ehemann, das Recht feiner Ehefrau Emilie geb. 
Milling, ebenda, innerhalb ihres häuslichen Wirkungs⸗ 
kreiſes ſeine Geſchäfte für ihn zu beſorgen und ihn zu 
vertreten, ausgeſchloſſen hat. 

Marienburg, den 24. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2878 In uufer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Lokomotivführer Johann 
Piotrowski in Pelplin und ſeine Ehefrau Julie ge⸗ 
borene Czarnetzki durch notariellen Vertrag de dato 
Dirſchau, den 15. Auguſt 1901, unter Aufhebung des 
bisherigen güterrechtlichen Verhältniſſes für ihre Ehe 
Gütertrennung nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs eingeführt haben. 
Dirſchau, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2879 Der Apotheker Paul Jacob Kruſe zu Dirſchau 
und ſeine Ehefrau Ida geborene Schulz, haben durch 
gerichtlichen Vertrag de dato Rummelsburg den 24. De⸗ 
zember 1888 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Frau 
die Natur des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter nach der 
am 1. April 1901 hierher erfolgten Verlegung des 
Wohnſitzes der Eheleute eingetragen worden. 

Virſchau, den 3. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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2880 Die Architect Hubert und Eliſabeth, geb. 
Bötzmeyer⸗Arendt'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 11. Mai 1901 für die Dauer 
ihrer am 14. Mai 1901 geſchloſſenen Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt im Güterrechts regiſter eingetragen. 
Danzig, den 3. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2881 Die Kaufmann Otto Ferdinand und Minna 
geb. Steckler⸗Steckler'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 28. Juni 1901 für die Dauer ihrer 
am 5. Juli 1901 geſchloſſenen Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes am geſammten Vermögen 
der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2882 Die Kaufmann Emil und Sophie, geb. v. 
Weyhe⸗Bierſtedt'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 21. Auguſt 1901 für die 
fernere Dauer ihrer am 13. Oktober 1879 geſchloſſenen 
Ehe die Verwaltung und Nutznießung des Mannes am 
Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung 
gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 4. September 1901. 
; Könkgliches Amtsgericht 3. 
2883 Die Kaufmann Ernſt Guſtav Adolf und Jenny 
Amalie Bertha Lickfett⸗Froſt'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch notariellen Vertrag vom 2. Auguſt 1901 
für die Dauer ihrer am 6. Auguſt 1901 geſchloſſenen 
Ehe die Verwaltung und Nugniefung des Mannes am 
Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Güter⸗ 
trennung gilt. 
Dies iſt im Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 4. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2884 Die Kaufmann Franz Albert und Hedwig 
Bertha Zylla (auch Zella)⸗Suppliel'ſchen Eheleute in 
Danzig, haben durch notariellen Vertrag vom 22. Auguſt 
1901 für die Dauer ihrer am 23. Auguſt 1901 ge⸗ 
jchloſſenen Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am geſammten Vermögen der Frau ausge⸗ 
ſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt im Güterrechtsregiſter am 4. September 
1901 eingetragen. 
Danzig, den 4. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2885 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der fiskaliſche Gutsverwalter Johannes Heering in 
Jeſeritz und deſſen Ehefrau Margarethe geb. Feſſel durch 
Vertrag vom 7. Auguſt 1901 für ihre Ehe die Güter⸗ 
trennung vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 29. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2886 In unſer Güterrechts⸗Regiſter iſt auf Seite 56 
eingetragen: 


E 


Die Beſitzerſohn Joſeph und Helene geborene 
| Romczyk⸗Fularczyk'ſchen Eheleute in Seefeld, haben 
durch notariellen Vertrag vom 22. Auguſt 1900 
vereinbart, daß in der Ehe die allgemeine Güter⸗ 
gemeinſchaft herrſchen ſoll. 
Carthaus, den 29. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2887 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 57 

eingetragen: 

Die Beſitzer Theofil und Marianna geborene 
Gerſchewski⸗Litwin'ſchen Eheleute in Abbau 
Brodnitz, haben durch notariellen Vertrag vom 
21. Auguſt 1901 vereinbart, daß in der Ehe die 
allgemeine Gütergemeinſchaft herrſchen ſoll. 
Carthaus, den 29. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2888 Die Rentier Adolf und Maria geb. Frieſe⸗ 
Boehm'ſchen Eheleute in Langfuhr, früher in Putzig, 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 10. Mai 1887 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 


Danzig, den 5. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2889 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Möbelhändlers und Tapezierers Wilhelm Bronnert 
in Pr. Stargard iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf den 20. Sep⸗ 
tember 1901, Mittags 12 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgericht in Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, an⸗ 
beraumt. 
Pr. Stargard, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2890 In der Emil Treptau'ſchen Konkursſache ſteht 
der auf den 9. Oktober 1901 beſtimmte allgemeine 
Prüfungstermin um 11 Uhr vormittags an. 
Elbing, den 5. Septanber 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2891 Im Wege der Mindeſtverdingung ſollen nach⸗ 
ſtehend verzeichnete Verpflegungs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
bedürfniſſe des Gerichtsgefängniſſes zu Marienburg 
für die Zeit vom 1. November 1901 bis Ende Oktober 
1902 und zwar ungefähr: 
400 kg Reis, 1000 kg weiße Bohnen, 1500 kg 
weiße Erbſen, 20000 kg Kartoffeln, 800 kg 
Hafergrütze, 900 kg Weißkohl 900 kg Mohrrüben, 
900 kg Wtucken, 200 kg friſcher Schweineſpeck, 
500 kg Rindernierentalg, (ausgelaſſen), 800 kg 
Rindfleiſch, 900 kg Salz, 3 kg Lerbeerlaub, 
5 kg Pfeffer, 5 kg Gewürz, 3 kg Kümmel, 
5 kg Weizengries, 5 kg Weizenmehl, 5 kg 
Perlgraupen, 5 kg Kaffee, 5 kg Butter, 15 kg 
Weißbrod, (Semmel), 150 Liter Milch, 100 Liter 
Eſſig, 300 Stk. Heringe, 50 kg Strohpapier, 
5 kg Schwefelkohlenftoff, 5 kg Wagenſchmiere, 
50 k Karbolkalk, 10 kg Chlorkalk, 50 kg Schlemm⸗ 


1 


466 


kreide, 10 kg Kienoel, 5 kg Thran, 50 kg weiße 

Talgſeife, 10 kg Schmierſeife, 50 kg Soda, 
angekauft und zugleich im Wege der Meiſtverdingung 
die Abfälle, einſchließlich Knochen, aus der Gefängniß⸗ 
küche vergeben werden. 

Bei dem Ankaufe von Kartoffeln, Erbſen und 
weißen Bohnen ſollen Landwirthe beſonders berückſichtigt 
werden. 

Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift, Lieferung 


von Verpflegungs⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſen des 


Gerichtsgefängniſſes in Marienburg“ bezw. Ungebot 
auf Abnahme von Küchenabfällen des Gerichtsgefänguiſſes 
in Marienburg ſind bis zu dem auf den 23. Sep⸗ 
tember d. Is. Vormittags 9 Uhr im Dienſtzimmer 
des Gefängnißinſpektors anberaumten Termin einzu⸗ 
reichen. 

Die vorher einzuſehenden Bedingungen liegen 
im Geſchäftszimmer der Gefängnißiufpeftton aus. 

Angebote, welche den Bedingungen nicht ent 
ſprechen, namentlich den Vermerk nicht enthalten, daß 
der Bewerber die Bedingungen kennt und ſich den⸗ 
ſelben unterwirft, bleiben unberückſichtigt. 

Marienburg, den 9. September 1901. 

Der Gefängnißvorſteher. 


2892 Ueber das Vermögen der offenen Handels⸗ 

geſellſchaft L. Wohlgemuth und Co. in Elbing, iſt heute 

Mittags 12 ½ Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkureverwalter Kaufmann Albert Reimer in 


Elbing. 
Anmeldefriſt bis zum 22. Oktober d. Is. 


* 
1 


Erſte Gläubigerverſammlung am 3. Oktober d 
Jg., Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 31. Oktober d. 
J., Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 30. Sep⸗ 
tember d. J. 

Elbing, den 10. September 1901. 

Oberſekretär Rudau, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2893 In unſerem Handelözegifter B Nr. 2 iſt die 
Attiengeſellſchaft für Stuhlfabrikation (Patent Terlinden) 
Goſſentin gelöſcht und daſelbſt eingetragen: 

„Oſtdeutſche Holz⸗Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaſt zu 

Goſſentin bei Neuſtadt Weſtpr.“ 

Durch Beſchluß der außerordentlichen Generale 
verſammlung vom 4. September 1901 iſt die vorſtehende 
Umwandlung erfolgt und an Stelle des Fabrikbeſitzers 
Gerhard Terlinden⸗Oberhauſen der Rentner Henry 
Suermondt in Aachen als Mitglied des Auffichtsraths 
gewählt worden. 

Vorſtand iſt (wie bisher) der Fabrikdirektor Max 
Wegner in Goſſentin. 

Neustadt Weſtpr., den 10. September 1901, 

Königliches Amtsgericht. 
2894 In unſer Handelsregiſter, Abtheilung 4, iſt 
heute unter Nr. 80 die Firma Anton Neumann mit 
dem Sitze in Pr. Stargard und als deren Inhaber 
der Kaufmann Anton Neumann daſelbſt, eingetragen. 

Pr. Stargard, den 4. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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